
























Anlage 1 (Wahlausschreiben nach § 5 WO-MVG-Baden)

Bezeichnung der einladenden
Mitarbeitendenvertretung bzw.
Dienststellenleitung

Ort, Datum

An alle wahlberechtigten 
Mitarbeitenden 
des/der (Dienststelle)

Betr.: Mitarbeitendenvertretungswahl

Anlagen: Je eine Liste der wahlberechtigten und der wählbaren Personen
[Alternative]
Formular Wahlvorschlag
Antrag für Briefwahl

Liebe Mitarbeitende,

nach § 15 Abs. 2 Mitarbeitendenvertretungsgesetz (MVG-Baden) sind im Bereich der Evan-
gelischen Landeskirche in Baden bis zum 30. April Mitarbeitendenvertretun-
gen zu wählen. Aus diesem Grund sind alle wahlberechtigten Mitarbeitenden aufgefordert, 
sich an der Wahl ihrer Mitarbeitendenvertretung zu beteiligen.

I) Wahlen

Die Wahl der Mitarbeitendenvertretung findet
in:

[Ort, Wahllokal]
am:

[Wochentag und Datum]
in der Zeit:

[Zeit der Wahl: von … bis …]
statt.

II) Wahlberechtigt sind nach § 9 Abs. 1 MVG-Baden
alle Mitarbeitenden, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und seit min-
destens drei Monaten der Dienststelle angehören, sowie
Mitarbeitende, die am Wahltag dieser Dienststelle seit wenigstens drei Monaten überlas-
sen worden sind.

Nicht wahlberechtigt sind nach § 9 Absätze 2, 2a und 3 MVG-Baden

Mitarbeitende, die am Wahltag seit mehr als drei Monaten und für wenigstens weitere 
drei Monate beurlaubt sind,



Mitarbeitende, die am Wahltag aufgrund einer Altersteilzeitvereinbarung freigestellt sind,
Mitarbeitende, die am Wahltag seit mehr als drei Monaten zu einer anderen Dienststelle 
abgeordnet sind, sowie
Mitglieder der Dienststellenleitung nach § 4 Abs. 1 MVG-Baden sowie Personen nach § 4 
Abs. 2 MVG-Baden.

III) Wählbar sind nach § 10 MVG-Baden

alle voll geschäftsfähigen Wahlberechtigten (§ 9), die am Wahltag der Dienststelle seit min-
destens sechs Monaten angehören.

Nicht wählbar nach § 10 Abs. 2 MVG-Baden sind Wahlberechtigte, die

am Wahltag noch für einen Zeitraum von mehr als sechs Monaten beurlaubt sind,
zu ihrer Berufsausbildung beschäftigt werden,
als Vertretung der Mitarbeitenden in das kirchengemeindliche Leitungsorgan gewählt 
worden sind,
Ehegatten, Lebenspartner oder Lebenspartnerinnen, Verwandte oder Verschwägerte ers-
ten Grades eines Mitglieds der Dienststellenleitung oder einer Person nach § 4 Abs. 2
MVG-Baden sind, sowie
von einer anderen Dienststelle überlassen worden sind.

IV) Liste der wahlberechtigten als auch der wählbaren Personen

Beigefügt sind die Listen der wahlberechtigten als auch der wählbaren Personen

[Die Listen der wahlberechtigten als auch der wählbaren Personen werden ausgelegt

in:
[Ort]

am:
[Wochentage und Datum]

in der Zeit:
[Zeit der Einsichtnahmemöglichkeit: von … bis …]

und können dort eingesehen werden.]

Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit sowohl der Liste der wahlberechtig-
ten als auch der wählbaren Personen können innerhalb von zwei Wochen nach deren Zu-
gang vorgebracht werden.

V) Zahl der zu wählenden Mitglieder der Mitarbeitendenvertretung

Es sind gemäß § 8 MVG-Baden Mitglied / Mitglieder der Mitarbeitendenver-
tretung zu wählen.

VI) Wahlvorschläge

Wahlvorschläge können bis zum [Tag und Datum] beim Wahlvorstand mit 
beigefügtem Formular eingereicht werden. Der Wahlvorschlag muss vollständig ausgefüllt 
und von mindestens drei wahlberechtigten Personen unterschrieben sein.



VII) Briefwahl

Wahlberechtigte können ihr Wahlrecht auch im Wege der Briefwahl ausüben, wenn der in 
der Anlage beigefügte Antrag vollständig ausgefüllt spätestens bis zum [Tag 
und Datum, eine Woche vor dem Wahltag] dem Wahlvorstand vorliegt.

VIII) Wahl der Vertrauensperson der Mitarbeitenden mit Schwerbehinderung

Zur Wahl der Vertrauensperson und der stellvertretenden Personen der Mitarbeitenden mit 
Schwerbehinderung sind mindestens fünf nicht nur vorübergehend beschäftigte schwerbe-
hinderte Mitarbeitende oder diesen nach § 151 Abs. 2 des Neunten Buches Sozialgesetz-
buch (SGB IX) gleichgestellte Mitarbeitende in der Dienststelle aufgerufen.
Diese Wahl wird nach § 14 Abs. 4 WO-MVG-Baden im Briefwahlverfahren und in einem ei-
genen Wahlverfahren durchgeführt.
Sollte Ihre Dienststelle keine Kenntnis über Ihre Gleichstellung gemäß § 151 Abs. 2 SGB IX 
haben, so können Sie Ihre Wahlberechtigung durch Meldung über die Gleichstellung an die 
Dienststelle herstellen.

[Grußformel]

[Unterschrift]



Anlage 2 (Formular Wahlvorschlag)
Für die Wahl zur Mitarbeitendenvertretung [Dienststelle]

schlagen wir hiermit vor:

Name*, Vorname* und Geb.Datum

Adresse

PLZ + Ort / Tel.Nr.

Beschäftigungsstelle*:

Berufsbezeichnung/Art der Tätigkeit*

Schwerpunkt in der Arbeit

bisherige MAV-Tätigkeit + anderes (Verbände, Gewerkschaften etc.)

* = Pflichtangaben

Name Vorname Anschrift Unterschrift *

1

2

3

Mit der Kandidatur bin ich einverstanden

*

Ort Datum Unterschrift
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Anlage 3 (Antrag Briefwahl)
An den Wahlvorstand
der Mitarbeitendenvertretungswahl
des/der (Dienststelle)

Betr.: Mitarbeitendenvertretungswahl, Antrag Briefwahl

Antrag Briefwahl

zur Wahl der Mitarbeitendenvertretung

des/der (Dienststelle)

Hiermit beantrage ich für die Wahl der Mitarbeitendenvertretung die Briefwahl nach § 9 WO-
MVG-Baden.

Bitte senden Sie die Unterlagen an:

Name, Vorname

Adresse, Nr.

PLZ, Ort

Diesen Antrag stelle ich für:

Name, Vorname

Adresse, Nr.

PLZ, Ort

Die schriftliche Vollmacht ist diesem Antrag beigefügt.

Ort Datum Unterschrift



Anlage 4 (Wegweiser für die Briefwahl)

Stimmzettel persönlich und unbeobachtet ankreuzen.
Sie haben Stimmen für die allgemeine Mitarbeiten-
denvertretung. Pro kandidierende Person können Sie 1 
Stimme vergeben. Wenn Sie für die Wahl für die Ver-
trauensperson der Mitarbeitenden mit Schwerbehinde-
rung wahlberechtigt sind, erhalten Sie zusätzlich einen 
farbigen Stimmzettel und einen farbigen Umschlag.
Bei dieser Wahl haben Sie Stimmen, dürfen jedoch 
pro kandidierende Person nur eine Stimme vergeben.
Den allgemeinen Stimmzettel in den Wahlumschlag le-
gen und zukleben.
Den farbigen Stimmzettel zur Wahl für die Vertrauens-
person der Mitarbeitenden mit Schwerbehinderung in 
den farbigen Wahlumschlag legen und zukleben.
Diesen Wahlumschlag bzw. diese beiden Wahlum-
schläge nicht beschriften, sonst sind Ihre Stimmen un-
gültig.

Auf dem Wahlschein den Namen in Druckbuchstaben,
Ort und Datum angeben und unterschreiben.
Wenn jemand in Ihrem Auftrag den Stimmzettel für Sie 
ausgefüllt hat, muss dies auf dem Wahlschein vermerkt 
werden.

Den Wahlschein zusammen mit dem Wahlumschlag 
bzw. den beiden Wahlumschlägen in den Wahlbriefum-
schlag stecken

Den Wahlbriefumschlag zukleben, das Feld „Absender“ 
ausfüllen und abschicken.
Briefwahlstimmen müssen am Wahltag ( ) bis 
zum Ende der Wahlhandlung (direkte Stimmabgabe) um 

Uhr beim Wahlvorstand eingehen, sonst sind sie 
ungültig!

Beachten Sie bitte, dass der Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den Wahl-
umschlag zu legen ist!



Anlage 5 (Einladungsschreiben vereinfachtes Wahlverfahren)

Bezeichnung der einladenden
Mitarbeitendenvertretung bzw.
Dienststellenleitung

Ort, Datum

An alle wahlberechtigten 
Mitarbeitenden 
des/der (Dienststelle)

Betr.: Mitarbeitendenvertretungswahl

Anlagen: Je eine Liste der wahlberechtigten und der wählbaren Personen
[Alternative]

Liebe Mitarbeitende,

nach § 15 Abs. 2 Mitarbeitendenvertretungsgesetz (MVG-Baden) sind im Bereich der Evan-
gelischen Landeskirche in Baden bis zum 30. April Mitarbeitendenvertretun-
gen zu wählen. Aus diesem Grund sind alle wahlberechtigten Mitarbeitenden aufgefordert, 
sich an der Wahl ihrer Mitarbeitendenvertretung zu beteiligen.

In Dienststellen (Kirchengemeinden, Kirchenbezirke, sonstige kirchliche oder diakonische 
Rechtsträger) mit in der Regel nicht mehr als 100 wahlberechtigten Mitarbeitenden soll die 
Mitarbeitendenvertretung nach § 11 in Verbindung mit § 12 der Wahlordnung zum Mitarbei-
tendenvertretungsgesetz (WO-MVG-Baden) in einem vereinfachten Wahlverfahren im Rah-
men einer Versammlung der wahlberechtigten Mitarbeitenden gewählt werden.

In Dienststellen mit mehr als 15 wahlberechtigten Mitarbeitenden kann die Versammlung be-
schließen, dass das vereinfachte Wahlverfahren nicht stattfindet (§ 12 Abs. 3 WO-MVG-Ba-
den).

I) Wahlversammlung

Zu einer solchen Versammlung laden wir Sie herzlich ein; sie findet statt
in:

[Ort, Versammlungslokal]
am:

[Wochentag und Datum]
in der Zeit:

[Zeit der Wahl: von … bis …]

II) Wahlberechtigt sind nach § 9 Abs. 1 MVG-Baden
alle Mitarbeitenden, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und seit min-
destens drei Monaten der Dienststelle angehören, sowie
Mitarbeitende, die am Wahltag dieser Dienststelle seit wenigstens drei Monaten überlas-
sen worden sind.



Nicht wahlberechtigt sind nach § 9 Absätze 2, 2a und 3 MVG-Baden

Mitarbeitende, die am Wahltag seit mehr als drei Monaten und für wenigstens weitere 
drei Monate beurlaubt sind,
Mitarbeitende, die am Wahltag aufgrund einer Altersteilzeitvereinbarung freigestellt sind,
Mitarbeitende, die am Wahltag seit mehr als drei Monaten zu einer anderen Dienststelle 
abgeordnet sind, sowie
Mitglieder der Dienststellenleitung nach § 4 Abs. 1 MVG-Baden sowie Personen nach § 4 
Abs. 2 MVG-Baden.

III) Wählbar sind nach § 10 MVG-Baden

alle voll geschäftsfähigen Wahlberechtigten (§ 9), die am Wahltag der Dienststelle seit min-
destens sechs Monaten angehören.

Nicht wählbar nach § 10 Abs. 2 MVG-Baden sind Wahlberechtigte, die

am Wahltag noch für einen Zeitraum von mehr als sechs Monaten beurlaubt sind,
zu ihrer Berufsausbildung beschäftigt werden,
als Vertretung der Mitarbeitenden in das kirchengemeindliche Leitungsorgan gewählt 
worden sind,
Ehegatten, Lebenspartner oder Lebenspartnerinnen, Verwandte oder Verschwägerte ers-
ten Grades eines Mitglieds der Dienststellenleitung oder einer Person nach § 4 Abs. 2
MVG-Baden sind, sowie
von einer anderen Dienststelle überlassen worden sind.

IV) Liste der wahlberechtigten als auch der wählbaren Personen

Beigefügt sind die Listen der wahlberechtigten als auch der wählbaren Personen

[Die Listen der wahlberechtigten als auch der wählbaren Personen werden ausgelegt

in:
[Ort]

am:
[Wochentage und Datum]

in der Zeit:
[Zeit der Einsichtnahmemöglichkeit: von … bis …]

und können dort eingesehen werden.]

Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit sowohl der Liste der wahlberechtig-
ten als auch der wählbaren Personen können innerhalb von zwei Wochen nach deren Zu-
gang vorgebracht werden.

V) Zahl der zu wählenden Mitglieder der Mitarbeitendenvertretung

Es sind gemäß § 8 MVG-Baden Mitglied / Mitglieder der Mitarbeitendenver-
tretung zu wählen.



VI) Wahlvorschläge

Wahlvorschläge können zur Wahlversammlung mitgebracht werden. Der Wahlvorschlag 
muss vollständig ausgefüllt und von mindestens drei wahlberechtigten Personen unterschrie-
ben sein.

VII) Wahl der Vertrauensperson der Mitarbeitenden mit Schwerbehinderung

Zur Wahl der Vertrauensperson und der stellvertretenden Personen der Mitarbeitenden mit 
Schwerbehinderung sind mindestens fünf nicht nur vorübergehend beschäftigte schwerbe-
hinderte Mitarbeitende oder diesen nach § 151 Abs. 2 des Neunten Buches Sozialgesetz-
buch (SGB IX) gleichgestellte Mitarbeitende in der Dienststelle aufgerufen.
Diese Wahl wird nach § 14 Abs. 4 WO-MVG-Baden im Briefwahlverfahren und in einem ei-
genen Wahlverfahren durchgeführt.
Sollte Ihre Dienststelle keine Kenntnis über Ihre Gleichstellung gemäß § 151 Abs. 2 SGB IX 
haben, so können Sie Ihre Wahlberechtigung durch Meldung über die Gleichstellung an die 
Dienststelle herstellen.

[Grußformel]

[Unterschrift]



Anlage 6 (Wahlkalender)

Wahlkalender MAV

nach MVG-Baden vom 21. Oktober 2020 und MVG-Wahlordnung vom 07.09.2021

Allgemeine Wahlzeit: 1. Januar bis 30. April (§ 15 Abs. 2 MVG-Baden)

Aus der Wahlordnung ergibt sich folgender Terminplan:

• Bildung des Wahlvorstandes (§ 2 WO MVG-Baden) spätestens am 31. Januar (§ 5 
Abs. 1 Satz 2 WO MVG-Baden)

• Festlegung des Wahltermins (§ 5 Abs. 1 Satz 2 WO-MVG-Baden) spätestens drei 
Monate nach Bildung des Wahlvorstandes

• Spätestens vier Wochen vor der Wahl: Wahlausschreibung mit Wählerlisten (aktiv 
+ passiv) (§ 4 Abs. 1 und § 5 WO-MVG-Baden)

• Zwei Wochen nach Offenlegung Wahlausschreiben und Wählerlisten: Ende der 
Einspruchsfrist gegen die Wählerlisten (§ 5 Abs. 2 Buchstabe d WO-MVG-Baden)

• Zwei Wochen nach Offenlegung Wahlausschreiben: Ende der Wahlvorschlagsfrist 
(§ 6 Abs. 1 WO-MVG-Baden)

• spätestens zwei Wochen vor dem Wahltermin: Bekanntgabe des Gesamtwahlvor-
schlags bzw. spätester Zugang des Gesamtwahlvorschlages mit den Briefwahlunterlagen
(§ 7 Abs. 2 WO-MVG-Baden)

• Wahltag: spätester Eingang der Wahlbriefe beim Wahlvorstand = Wahltermin (§ 9 
Abs. 1 Satz 2 WO-MVG-Baden)

• unmittelbar nach der Wahl: Mitteilung des Wahlergebnisses (§ 11 WO MVG-Baden)

• eine Woche nach Zugang des Ergebnisses: Ende der Wahlablehnungsfrist (§ 11 
Abs. 1 Satz 2 WO MVG-Baden)

• zwei Wochen nach Zugang des Ergebnisses: Ende der Wahlanfechtungsfrist (§ 14 
Abs. 1 MVG-Baden)

• spätestens am 8. Mai: konstituierende Sitzung der neuen Mitarbeitendenvertretung 
(§ 24 Abs. 1 MVG)
Mitteilung über die Wahlergebnisse durch den Wahlvorstand an den Gesamtausschuss (§ 11 
Abs. 2 WO-MVG-Baden), danach Ende der Amtszeit des Wahlvorstandes (§ 2 Absatz 5 WO-
MVG-Baden)

• Beginn der neuen MAV-Amtszeit: 1. Mai (§ 15 Abs. 2 MVG-Baden)



Anlage 7 (Wahlschein)

W A H L S C H E I N

Der Wahlschein muss ausgefüllt mit dem oder den Wahlumschlägen (mit den Stimmzetteln) 
gemeinsam in den WAHLBRIEFUMSCHLAG gegeben werden

Name, Vorname (in Druckbuchstaben)

ERKLÄRUNG
Bitte entweder Text 1 oder Text 2 unterschreiben

1 Ich versichere gegenüber dem Wahlvorstand, dass ich den bzw. die Stimmzettel per-
sönlich gekennzeichnet habe 

(Ort; Datum) (Unterschrift der wählenden Person)

ODER

2
Ich versichere gegenüber dem Wahlvorstand, dass ich den bzw. die Stimmzettel durch 
eine Person meines Vertrauens kennzeichnen ließ, da ich infolge meiner Behinderung 
in der Stimmabgabe beeinträchtigt bin.

(Ort; Datum) (Unterschrift der wählenden Person)

Wenn die wählende Person nicht selbst 
unterschreiben kann:

(Unterschrift der Vertrauensperson)



Anlage 8 (Mitteilung an den Gesamtausschuss § 11 Abs. 2 WO-MVG-Baden)

Meldebogen zur MAV-Wahl 
(Meldedatum)

Angaben zum Wahlvorstand

Name Vorname Dienstl. Adresse Telefon e-Mail

Angaben zur Dienststelle

Name Adresse Telefon e-Mail

Besteht eine Wahlgemeinschaft mit anderen Dienststellen (bitte ankreu-
zen) 
Wenn „Ja“ bitte zusätzlich Seite 2 ausfüllen

Ja Nein

Angaben zur Wahl
Die Wahl wurde am durchgeführt.
Es wurde gemäß Wahlordnung MVG nach folgendem Wahlverfahren gewählt (bitte ankreu-
zen):

Vereinfachtes Wahlverfahren 
Ordentliches Wahlverfahren

Es waren Mitarbeitende wahlberechtigt
Es wurden Mitglieder und Ersatzmitglieder gewählt.

Den Vorsitz hat: 

Name Vorname Dienstl. Adresse Telefon e-Mail

den bisherigen Vorsitz hatte:

Name Vorname Dienstl. Adresse Telefon e-Mail

Angaben zur MAV

Name Vorname Dienstl. Adresse Telefon e-Mail
(Bitte stellen Sie sicher, dass Post für die MAV unter der angegebenen Adresse ankommt 
bzw. ungeöffnet an die MAV weitergeleitet wird. Das E-Mail-Postfach der MAV darf ebenfalls 
nur Mitgliedern der MAV zugänglich sein, bitte hier keine Privatadressen angeben)
Ergänzende Angaben zur Dienststelle
Die Dienststelle gehört zu (bitte ankreuzen)

Diakonie Verfasste Kirche
Es kommt folgender Tarif zur Anwendung (bitte 
ankreuzen): Landeskirchliches Arbeitsrecht

AR-M mit TVöD dabei: SuE BT-K / BT-B Sonstiges



Die Mitarbeitenden arbeiten in folgenden Berufsgruppen:

Seite 2
Angaben zu weiteren Dienststellen
(Nur ausfüllen, wenn Sie in einer Wahlgemeinschaft mit mehreren Dienststellen eine gemein-
same MAV gebildet haben. Bitte alle beteiligten Dienststellen aufführen und das Blatt ggf. ko-
pieren)

1
Name Adresse Telefon e-Mail

2
Name Adresse Telefon e-Mail

3
Name Adresse Telefon e-Mail

4
Name Adresse Telefon e-Mail






